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Liebe Leserinnen und Leser,
auf unserem Bild balanciert
der Junge in einem Kletter
wald auf einer zwischen zwei
Bäumen hängenden, wackeli
gen Brücke. Ganz schön mutig,
mag der ein oder andere von
Ihnen denken. Immer wieder
können wir beobachten, wie
unterschiedlich mutig Menschen
sind. Die einen scheinen furcht
los und mutig, andere ängst
lich und zögerlich.
Dale Carnegie, ein Kommuni
kations- und Motivationstrai
ner, war davon überzeugt: Mut
ist eine Frage der Einstellung.
Wir haben es selbst in der
Hand, ob wir uns eher auf die
Risiken und Schwierigkeiten
eines Vorhabens fokussieren,
oder auf die Chancen und
Möglichkeiten.
 Wer mutig ist, blendet das Ri
siko nicht aus, sondern wägt
Chancen und Risiken ab. Zu
jeder mutigen Entscheidung
gehört immer auch eine opti
mistische Grundhaltung. Dafür
ist es wichtig, den Blick be
wusst auf positives, ermuti
gendes und hoffnungsvolles
zu lenken, sich Verbündete und
Unterstützung zu suchen. Für
uns Christen ist Mut kein Ver
trauen in die eigene Stärke,
sondern Vertrauen in Gottes
Nähe und Schutz
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers



Fünfter Sonntag der Osterzeit
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Jesus, der gute Hirt, ist auch der wahre Weinstock. Im Ersten Bund war das Gottes
volk Israel der Weinberg Gottes. Der gute Weinstock aber ist Jesus selbst, der Mitt
ler des neuen Bundes. Wer mit ihm Gemeinschaft hat, der hat das Leben. Wer in
ihm bleibt und an seinem Wort festhält, dessen Leben ist fruchtbar.

Fünfter Sonntag der Osterzeit

©Martin Manigatterer In: Pfarrbriefservice.de

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Jüngern:
1 Ich bin der wahre Weinstock
und mein Vater ist der Winzer.
2 Jede Rebe an mir, die keine
Frucht bringt, schneidet er ab
und jede Rebe, die Frucht
bringt, reinigt er, damit sie
mehr Frucht bringt.
3 Ihr seid schon rein kraft des
Wortes, das ich zu euch gesagt
habe.
4 Bleibt in mir und ich bleibe
in euch. Wie die Rebe aus sich
keine Frucht bringen kann,
sondern nur, wenn sie am
Weinstock bleibt, so auch ihr,
wenn ihr nicht in mir bleibt.
5 Ich bin der Weinstock, ihr
seid die Reben. Wer in mir
bleibt und in wem ich bleibe,
der bringt reiche Frucht; denn
getrennt von mir könnt ihr
nichts vollbringen.
6 Wer nicht in mir bleibt, wird
wie die Rebe weggeworfen
und er verdorrt. Man sammelt
die Reben, wirft sie ins Feuer
und sie verbrennen.
7 Wenn ihr in mir bleibt und
meine Worte in euch bleiben,
dann bittet um alles, was ihr
wollt: Ihr werdet es erhalten.
8 Mein Vater wird dadurch

verherrlicht, dass ihr reiche Frucht
bringt und meine Jünger werdet.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 15, 1–8 

Wer in mir bleibt
und in wem ich bleibe
der bringt reiche Frucht.

Unser aller Leben
kann nur gelingen
in Einheit mit dir, unserem Gott:

Wenn wir uns an dich binden
wenn wir uns an dir festhalten
wenn du unsere Nahrung bist
wenn du unsere Mitte bleibst.

Wenn wir in dir bleiben
können wir Frucht bringen
reiche Früchte:

Früchte der Barmherzigkeit
Früchte der Zuwendung
Früchte der Verantwortung
Früchte der Liebe.

Wir sind hier bei dir
du bist unsere Speise geworden:
Durchdringe unser Innerstes
gestalte unser Herz
präge unser Denken und Tun
damit wir fruchtbar werden
für dein Reich
und unser Leben
ein erfülltes Leben wird.

Meditation
von Helene Renner

Was macht ein fruchtbares Leben
aus?
Was macht eine Heilige, einen Heili
gen aus?
Heiligkeit zeigt sich nicht im Spek
takulären.
Sie lebt in der alltäglichen Verbun
denheit
mit den Nächsten in Familie, Freund
schaft, Beruf:
in der Nähe zu Gott und der Welt.

Das Bild vom Weinstock und den
Rebzweigen
lässt uns Heiligkeit neu verstehen.
Heiligkeit ist von uns aus Teilhabe –
von Christus aus Teilgabe –
an Gottes Licht und Leben.
Heiligkeit ist Leben,
in dem Gottes Liebe gefruchtet hat.

Dorothee Sandherr-Klemp, aus: Ma
gnificat, Verlag Butzon & Bercker, In:
Pfarrbriefservice.de

FRUCHTBARKEIT

FÜR DEN TAG UND DIE WOCHE 

Was zählt 

Wir mögen wunderbare Werke voll
bringen, zählen werden nur jene,
die der barmherzigen Liebe Christi
in uns entspringen. Am Abend un
seres Lebens wird es die Liebe
sein, nach der wir beurteilt wer
den, die Liebe, die wir allmählich
in uns haben wachsen und sich
entfalten lassen, in Barmherzigkeit
für jeden Menschen in der Kirche
und in der Welt. Unsere Hinwen
dung gilt allen Menschen ohne
Ausnahme, weil in jedem Men
schen Zeichen Christi, unseres Bru
ders, erkennbar sind. 
(Frère Roger, Taizé)



Aus der Pfarrei
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Seit Mitte Februar hängt in St. Petrus nun
das Lichtkreuz im Altarraum und wir hat
ten Zeit uns mit ihm vertraut zu machen,
seine unterschiedlichen Farbspiele zu be
obachten und seine Wirkung auf uns
wahrzunehmen. Sicher bringt jeder/jede
von uns eigene Vorstellungen über ein
Altarkreuz mit - beeinflusst von den per
sönlichen Geschichten und Erfahrungen.
Umso wichtiger ist es, dass wir uns
darüber austauschen.

Daher lädt der Kirchorstrat St. Petrus am 4. Mai nach der Vorabendmesse
um 18.00 Uhr in St. Petrus zu einem Austausch über das Lichtkreuz ein.

Austausch zum Lichtkreuz

Alt und Neu

Ansicht von Norden auf die Gruppenräume

Blick durchs Fenster auf den langen Flur

Hier entsteht die Rampe zur Krippe

Jeden Donnerstag 
von 15:00-17:00 Uhr 
Nette Gespräche bei 

Kaffee, Tee und Kuchen.
 Ort Gemeindehaus Ansgar

 im Keller (Fahrstuhl)

Offenes Café

Am vergangenen Freitag, den 19.
April, erlebte das Publikum in St.
Ansgar eine Fusion von klassischem
Orgelsound mit Rock- und Popele
menten. Der renommierte Organist
Patrick Gläser war Gast mit seinem
Projekt "Orgel rockt", in dem er die
Grenzen zwischen traditioneller und
moderner Musik auf beeindrucken
de Weise verschmolz. „Hoffnung“
war das Thema des Konzertes, nach
dem auch die Songs sorgfältig aus
gesucht worden waren.

 In der voll besetzen Kirche bot der
Musiker aus Süddeutschland, der
das Konzert abwechselreich und hu
morvoll moderierte, den Zuhörern
eine mitreißende Performance, die
das Publikum begeisterte. Durch ge
schickte Arrangements und virtuo
ses Spiel gelang es Gläser, bekannte
Rockhits mit der majestätischen Klang
fülle der Orgel zu vereinen. Gläser
führte sein Publikum auf eine musi
kalische Reise voller Dynamik und

Emotionen. Sein ein
fühlsamer Ausdruck
machte jedes Stück
zu einem musikali
schen Erlebnis.

Das Ambiente des
Gotteshauses wur
de in ein kleines
Meer aus Farben ge
taucht. Zusätzlich 

wurde das Spielgeschehen des Or
ganisten, der bei einigen Liedern
von Sängerin Miriam Henkel unter
stützt wurde, für alle Besucher auf
einer Leinwand sichtbar gemacht.
Die Zuhörer waren begeistert und
würdigten die Künstler mit langan
haltendem Applaus.
Mit seinem einzigartigen Talent und
seiner Leidenschaft für die Musik
hat der Kirchenmusker aus Öhrin
gen bewiesen, dass die Orgel nicht
nur ein Instrument der Vergangen
heit ist, sondern auch in der moder
nen Musik eine Rolle spielen kann.
Sein Auftritt wird zweifellos noch
lange in den Herzen und Ohren der
Zuhörer nachklingen.

Wer über weitere Veranstaltungen
des Förderkreises Orgel informiert
bleiben möchte, kann sich gern per
Email melden (info@ansgarorgel.
de) und sich in den entsprechenden
Newsletter aufnehmen lassen.
Christian Peyerl

Orgel rockt Wolfenbüttel!
Ein außergewöhnliches musikalisches Erlebnis in St. Ansgar 

Neues von
der Baustelle



Füreinander sorgen
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5. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort

Samstag, 27. April
Hl. Petrus Kanisius

11.00 St. Petrus, Taufe von Mats, 
Liana und Valentin

18.00 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier 

Sonntag, 28. April
9.30 St. Ansgar, Hl. Messe

 f. + Wolfgang Schrader
11.00 St. Petrus, Erstkommunionfeier

 f. + Giovanni Piscitelli
18.00 St. Joseph, Lobpreis

Montag, 29. April
Hl. Katharina von Siena

7.30 St. Petrus, Zuflucht für die Seele
- Morgengebet

Dienstag, 30. April
Hl. Pius V.

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 1. Mai
Hl. Josef, der Arbeiter

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

18.00 St. Joseph, Hl. Messe
19.00 St. Petrus, Herzensgebet

 im Raum der Stille

Donnerstag, 2. Mai
Hl. Athanasius 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
9.00 Kath. Friedhof Schinkelstraße,

Hl. Messe
 f. + Eric Acar 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 3. Mai
Hl. Philippus und hl. Jakobus
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
17.30 St. Petrus, Herz-Jesu-Messe

 In besonderer Meinung 
zum 70. Geburtstag

 6. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort

Samstag, 4. Mai
18.00 St. Petrus, Hl. Messe

 f. + Heinz Butin

Sonntag, 5. Mai 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier 

9.30 Heilig Kreuz, Hl. Messe 
11.00 St. Ansgar, Erstkommunionfeier

f. + Renate Schollmeyer
    

Gottesdienstordnung vom 27. April bis 5. Mai 2024

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Herzliche Einladung
Sonntag, 28. April, um 18.00 Uhr
in St. Joseph in Schöppenstedt.

Lobpreis

Das Pfarrbüro von St. Ansgar ist bis
30. 04. geschlossen.

Anne Rose Lesser und Irmgard Jan
sen laden wieder zum Morgenge
bet am Montag, 29. April, um 7.30
Uhr in die St.-Petrus-Kirche ein.

Morgengebet

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil
desheim.net).

Newsletter


